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aus den Schildbogen; in Fig. 322 ift der Traum ]Vebukadnezar's dargef’cellt, in

der letzteren der Heiland, wie er zwei Heilige dem Drachen entreifst. Eine

befiimmte Zeit für die Entf’tehung diefer Malereien läfst fich nicht fef’rftellen.

Die romanifche Ornamentik iPc mit allen möglichen Erinnerungen gefüllt und

fchwer zu umfchreiben. In Schwarzrheindorf fällt in der Oberkirche ein fi012e3

Flechtband als unterer Rand der bildlichen Darftellungen angenehm in die Augen

Fig. 331.
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Wandmalereien im Nonnen—

In Brauweiler fitzt an der entfprechenden Stelle ein üppiger, aufrecht ftehender

Blattkamm. Der Georgschor im Dom zu Bamberg (Fig. 324113) zeigt eine ganze

Auswahl diefer mehr oder minder willkürlichen romanifchen Ornamente (gegen 1200}

Betrachten wir nun den Entwurf diefer Gewölbe und Wandmalereien und die

Art ihrer Darftellung.

Wenn man von der unfchönen Lage der figürlichen Darftellung in den G6-

wölben abfieht, fo find diefe Malereien in der richtigen Art: für den Zweck der

113) Nach Lflenwein's Aufnahme.


